
gen.
richten

tzeige
tirh ine hl
t an
Dhiele und Im

ung geb, Her

K. J
annten, ſowle n

lbſt für die n
)elche un bin di
denen, de Aneil wurde, ſag h i

gſten Da
den Hinterbhun

Bohrwann u
nderweitig ſt
u beiehen,

E. Moll
ung, A
behör i mit
auch je h
P. Orion M
e und Kann h

vermiethet

n
Von ndder n Logl n
l oder ſpäter 9

Vurgftn
igſtroſe s v

u bati ein
c Wohn in
hige Ruhr
s 60
logis iſt ſten

Pr. A5 in n
und allen n i

ſ n un
i

T v ort oder re
r V n einen

e de
ſt t

vrlſ ſ
fcrenger t l

J 3 Idal
men

l

wartete

eſhſ

a

Erſcheint:
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:
27

Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag v pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 MarkIl rirtes Sonntagsbla 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
e 25 Pfg. durch die PoſtExpedition große Ritterſtraße Nr. 28,

M 65. Dienſtag den I. April. 1884.
kür das laufende Guarkal werden Abonne und der Marine: Mancini, Magliani, Genalafder vergangenen Nacht iſt es zu neuen Ruhe

mentz anf den Merſeburger Correſpon- und del Santo auf ihren Poſten. Das Ackerſtörungen gekommen. Die Volksmenge umringte
dent“ zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalken, Poſthoken, ſowie in der Expe

bauminiſterium würde von Grimaldi, das Juſtiz das Gefängniß, welches Polizei und Militär
miniſterium von Ferracini, das Kriegsministerium mannſchaften beſetzt hielten, ſteckte das Gerichts

dition entgegen genommen. von Bertols Vigle, das Unterrichtsminiſterium gebaude und andere Gebäude in Brand und ver
Inſerake finden bei der großen Juflage des von Coppino übernommen. Letzterer war be

Zlattes die zweckentſprechendſte Perbreitung. kanntlich der Kandidat des Kabinets bei der

Idtetei tſie r Ved

hinderte die Feuerwehr am Löſchen, bis das Militär
letztere unterſtütte. Von der Volksmenge, wie

Wahl des Kammerpräſtdenten, nachdem Fariniſvom Militär wurde von Schußwaffen Gebrauch
Politiſche ueberſicht. dieſen Poſten niedergelegt hatte. Die geringe gemacht, wobei über 50 der Ru heſtörer

Mehrheit, mit welcher die Wahl Coppino's zum getödtet wurden. Die Volksmenge er
Der oſt preußiſche Provinzial- Land Kammerpräſidenten erfolgte, war dann auch derſbeutete eine Kanone, jedoch ohne Munition,

tag hat dieſer Tage bei der durch Ablauf der mittelbare Anlaß zu der ſoeben beendeten Kriſis.
Amtsdauer des bisherigen Landesdirektors

on Saucken Tarputſchen veranlaßten Neuwahl des engliſchen Prinzen, Herzogs von Al
nes ſolchen mit einer Stimme Majorität, mit bany laſſen erkennen, daß der Sturz auf einer

die Polizei nahm die Kanone ſpäter wieder und
Weikere Mittheilungen über das plötzliche Endeſzerſtreute die Tumultuanten.

Deutſehland.
W gegen 39 Stimmen, ſtatt des bisherigen Jn Dreppe die indirecte Todesurſache geweſen, daß Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
habers dieſes Amtes den konſervativen Land aber das Ableben erſt nach Verlauf mehrerer
äth v. Gramatzki gewählt; der bisherige Stunden, während welcher ſich der Herzog leidlich

Kändesdirektor gehörte der Fortſchrittspartei an. wohl gefuühlt, in Folge eines hinzugetretenen Schlag
Bis vor Kurzem war die Mehrheit des oſtpreußi anfalles erfolgte. Der Königin ſind aus allen
ſchen Landtages eine liberale durch einzelne Ver Theilen des Landes Beileidsbezeugungen zuge
änderungen der Juſammenſeßung haben die Konſer gangen.
hativen eine Majorität von einer Stimme er
halten und ſte haben dieſelbe nun in der ange Pertt iſt am Freitag endlich durch den Aus
gebenen Art ausgenutzt. Die N. Ztg. bemerkt tauſch der beiderſeitigen Genehmigung zum Ab
hierzu Wir glauben, daß hierin Jeder, der ſchluß gekommen. Die Nationalverſammlung von
micht vom Parteigeiſt völlig verblendet iſt, den Pern wird am Montag geſchloſſen.
chwerſten Angriff guf die Voraus-

ſehungen einer gedeihlichen Selbſtver dieſen Tagen dort eintreffenden engliſchen Admi
waltung erblicken muß, welcher ſeit der Ein rals Hewett großartige Vorbereitungen getroffen

Der Friedensvertrag zwiſchen Ehile und

Jn Abeſſinien ſind zum Empfange des in

führung der Kreis und Provinzialordnung erfolgt worden. König Johann wird ſeinen Gaſt, der es Hergogs von Alban iſt die Hochzeit des
iſt. Jn Worten iſt alle Welt darüber einig, daß jedenfalls wichtige Offerten in der Taſche hat, an
die Selbſtverwaltung unmöglich iſt, wenn ſie nicht der Spitze einer 25000 Mann ſtarken Armee
unter möglichſter Zurückdrängung der politiſchen empfangen.
Gegenſätze gehandhabt wird wie die konſervative
Partei dieſen Grundſatz in der Praxis handhabt, niſchen Repräſentantenhauſes nahm die
Mrüber iſt man ſoeben in Königsberg belehrt Bill, welche die Prüfung des für den Export,
worden. Es iſt natürlich, daß bei einer nothbeſtimmten Fleiſches anordnet und die Einfuhr
Wendigen Neubeſetzung eines wichtigen Poſtens gefälſchter Nahrungsmittel und Getränke unter
dir Selbſtverwaltung, z. B. wenn die Erledigung ſ

a in der Zwiſchengeit zwiſchen zwei ſolchen
ählen von einem vertrauensvollen Zuſammen

wirken der Parteien in der Selbſtverwaltung keine
de ſein kann.

i Neubildung des italieniſchen Ka
i iſt nach den jüngſten Mittheilungen er
äinem Telegramm aus Rom verſtchert wird, ver

hächſten Wahl, falls dann die Liberalen wieder Volkshaufen vergrößerte ſich hiernach, bemächtigte
ine Stimme Majorität haben ſollten, Herr von ſich aller Waffen und Munitionsvorräthe des

Zeughauſes und bedrohte fortgeſetzt das Gefäng
niß. Einem Gefangenen, welcher inzwiſchen nach werde. Möge die Bürgerſchaft Berlins zur Erreichung

Der Handelsausſchuß des nordamerika

die aufrichtigen Beſtrebungen, welche Jch im Verein mit
Meiner Regierung in der Fürſorge für das Wohl der



legen und lediglich in ſeiner Stellung als Reichs
kanzler verbleiben. Der Miniſter des Jnnern,
von Puttkamer, ſoll an Stelle des Fürſten Bis
marck Vorſitzender des preußiſchen Miniſterkon
ſeils werden.“ Hierzu bemerkt die „Poſt“: Nach
uns zugehenden Mittheilungen ſcheint die Nach
richt verfrüht, im Einzelnen auch nicht überall
thatſächlich begründet zu ſein, im Ganzen aber
manche Gründe der Wahrſcheinlichkeit für ſich zu
haben. Ueber die äußeren Vorgänge hat noch
nichts Zuverläſſtges verlautet. Die Differenzen
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und Herrn von
Puttkamer ſind indeſſen keineswegs beigelegt, auch
zu einer ſolchen Beilegung anſcheinend wenig
Ausſicht. Fürſt Bismarck hat, wie in Abgeord
netenkreiſen verlautet, die Alternative zwiſchen
ihm und Herrn v. Puttkamer ſehr beſtimmt ge
zogen. Es dürfte die Kataſtrophe in nicht zu
ferner Zeit erfolgen.

Eine japaniſche Commiſſion), be
ſtehend aus 29 Perſonen, trifft, der „E. C.“
zufolge, unter Führung des Generals Ohyama

und Medizin zu ſtudiren beabſichtigen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus (Sitzung vom 29, März.

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
20 Min. Am Miniſtertiſche Dr. Lucius und mehrere
Commiſſarien. Die zweite Berathung der Jagdordnung
wird fortgeſetzt. Zu S 58 wird nach kurzer Debatte ein
Antrag des Abg. Bohtz (Konſ.) angenommen, wonach zu
bereitetes Wild von dem Verbote ausgeſchloſſen iſt, nach
15 Tagen ſeit Beginn der Schonzeit für das betreffende
Wild nicht verkauſt werden zu dürfen Eine lebhafte
Debatte ruft der WildſchadensParagraph hervor. Die
Vorlage beſtimmt, daß alles Schwarzwild ſo eingehegt
gehalten werden muß, daß es weder ausbrechen, noch an
fremdem Eigenthum Schaden anrichten kann. Abg Con
rad (Fortſch.) beantragt dieſe Einfriedigung auch für
Roth und Damwild. Wenn die Großgrundbeſitzer ihre
Freude an den Hirſchen haben wollen mögen ſie dieſelben
auch einfriedigen; der angerichtete Wildſchaden iſt enorm
Manche Großgrundbeſitzer ſcheinen zu glauben, ihr Wild
könne ſich auf fremden Feldern ernähren. Abg. Dr.
Grimm (Konſ.), dieſe Frage wird am beſten durch die
Jagdpachtverträge geregelt. Abg. Freiherr v. Eckard
ſtein (Konſ.) hält die ganze Beſchränkung für überflüſſig.
Schwarzwild ſei den Feldern nicht ſo gefährlich wie das
Roth und Damwild, wolle man alles ſchädliche Wild ein
ſchließen, ſo müſſe man das auch mit dem Fuchs thun.

Miniſter Dr. Lucius hält die ganze Beſtimmung
des S 62 für überflüſſig und bittet dieſen g 62 abzulehnen
Die Einfriedigung des Schwarzwildes ſei undurchführbar
der Schaden ſer nicht ſo ungewöhnlich groß trotz der
ſtarken Vermehrung des Schwarzwildes während des letzten

Sprache bringen, und zwar handelt es ſich nicht anwaltſchaft überliefert zu werden. Der Beweg
nur um die Aufhebung der Temporalienſperre, grund zu dem Mordverſuch iſt noch unaufgeklart
ſondern auch um eine Anzahl verweigerterß Jn Gommern bei Schönebeck hat die Ehe
Dispenſe in der Diözeſe PoſenGneſen, wäh frau des Steueraufſehers L. während der Ab
rend ſolche Ablehnungen von Dispensgeſuchen weſenheit ihres Mannes ſich mit zwei ihrer Kinder

ſonſt nirgends vorgekommen ſind. Inzwiſchen in der Ehle ertränkt. Ein vierjähriger Knabe
verlgutet, daß die Aufhebung der Temporalien war fortgelaufen und ein 21, jähriger Knabe
ſperre in dem gedachten biſchöflichen Bezirk ohne wieder aus dem Waſſer geklettert. Die Frau
hin unmittelbar bevorſteht. ſoll ſehr exaltirten Charakters geweſen ſein.

Die „Deutſche Freiſinnige Partei Der Stadtrath von Chemnitz hat kürzlich
hat ſich nun auch für das Abgeordnetenhaus kon ſeine neue Organiſation der Schulen durchgeführt
ſtituirt. Sie wählte in den Vorſtand Richter, Dabei wurde die nachahmenswerthe Beſtimmung
Hänel, Rickert, Klotz, Büchtemann, Meyer (Bres getroffen, daß für die Freiſchulen nur die
lau), Kieſchke, Virchow; zu Schriftführern Soldtüchtigſten Lehrer der Stadt ausgewählt werden
ſchmidt und Worzewski. ſollten, und daß jeder derſelben wegen der ſchwie

e rigen Arbeit an ſolchen Schulen 300 Mk. mehr
Provinz und Umgegend. als die Lehrer an den übrigen ſtädtiſchen Schulen

erhalten ſolle.Jn der Nacht zum Sonnabend iſt der Juſtiz“ Jn Gotha wurde am Mittwo H eine in
Salagiuf e per n in Folge eines Begleitung eines Herrn und einer Dame aus

es plötzlich geſtorben. Vordraux, gesn ner Werkſtett in Jetg trieben dieſerlſgattet Leiche durch Feuer be
Tage anläßlich der Nachfeier eines Balles die

und geſtorben iſt. miſſars der königlichen Regierung hierſelbſt abge

wird bei Torgau ſtattfinden. hofserweiterung erforderlichen Reſtaurateur Sie

dem gothaiſchen Dorfe Mehlis hat außer einer Straße hat zu einem definitiven Abſchluß nicht
im vorigen Jahre auf ſeine Koſten auf dem dortigen geführt und wird deshalb demnächſt ein neuer
Friedhofe erbauten Leichenhalle noch Legate in Termin anberaumt werden.
Höhe von 15 000 Mk. dortigen gemeinnützigenß Jn dieſen Tagen iſt nach beendi n Erd
Anſtalten vermacht. arbeiten mit dem Legen der Fundamente für den

Eine unſinnige Wette mit traurigem Aus neuen Schulbau begonnen worden und dürfte
gang wurde am verfloſſenen Sonnabend im Dorfe ſich in wenigen Wochen der reſpektable Bau über
Räther Mansfelder Seekreis) zum Austrag den Erdboden erheben.
gebracht. Ein Handarbeiter, der ſchon ein Quan Eine ganz eigenthümliche Jagd ent
tum Getränke zu ſich genommen, wettete, daß er wickelte ſich am letzten Sonntag Vormittag auf
imſtande ſei, noch ein Liter Branntwein zu trin der Lauchſtädter Chauſſee zwiſchen den Dörfern
ken. Er führte die That auch aus, brach aber Bündorf und Knapendorf.
bald danach zuſammen und ſtarb am nächſten war ein kleiner Knabe, ausgerüſtet mit einem

und Kind. Windmühle geſchickt worden, um Mehl zu holent Zu dem Bau der am letzten Sonntage feier Unterwegs geſellt ſich ein ne eben

lich eingeweihten neuen Kirche in Reudnit ſind aus Lauchſtädt, die von ihrer Mutter fleißig zum

140 000 Mark eingegangen. den Kleinen aus und entreißt ihm ſchließlich Geldt Die Fleiſcherinnung zu Wittenberg hat und Korb, um damit eiligſt nene Der

den Reſtaurateuren den Wurſtkrieg erklärt. Die Knabe läuft weinend nach Hauſe, erzählt das ihm
Fleiſcher fühlen ſich dadurch beſchwert, daß die widerfahrene Unglück und alsbald ſind auch eine
Reſtaurateure, welche Schweine für die Gäſte ganze Anzahl Dorfbewohner auf den Beinen, umſchlachten, auch Wurſt über die Straße verkaufen, der ehe Die en is dieſelbe ihre

Das diesjährige Manöver der 8. Diviſion haltene Termin zur Abſchätzung des zur Bahn

Der verſtorbene Bürgermeiſter Anſchütz inſber' ſchen Grundſtücks an der Lauchſtädter
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h demnächſt in Europa ein, um die militäriſche Schulen allerlet Aloe bei auch der hiaſch er mh Organiſation der verſchiedenen Großmächte zu Geſellen allerlei Allotrig, wobei auch ver Flaſche gen halfſtudiren. Binnen Monatsfriſt wird eine weitere ſo fleißig zugeſprochen wuürde, daß einer derſelben Lokalnachrichten. e
japaniſche Commiſſion in Europa erwartet, deren wahrſcheinlich in Folge übermäßigen Genuſſes Merſeburg, den 1. April 1884. h An
Mitglieder in den größeren Hauptſtädten Chemieſvon Spirituoſen, vom Schlage gerührt wurde Der in voriger Woche ſeitens eines Com en
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fing undneeg Winters. Jn ähnli Sinne äußernS Abgg. v. Kroſigt e n ohne die bezügliche Gewerbeſteuer zu zahlen und Verfolger erblickt, wirft ſie den geraubten Korh Mheren
während ſich Dr Köhler (Nat.Lib) und Weſterburgſohne im Beſitz eines Schlachthauſes zu ſein, das in g h Monatsz den Chauſſeegrab pro(Fortſch.) zu Gunſten des Antrages Conrad ausſprechen ſſeegraben und wendet ſich von der gDerfſewe wird auch gen e gnee in namentlicher Ab den Fleiſchern zur Bedingung gemacht iſt. Sträße ab nach Knapendorf, wo ſie jedoch die
ſtimmung mit 160 gegen 148 Stimmen. Trotz dieſer h Der Mühlenbefſitzer Haake in Zſchortau ſchnellfüßigen Bündorfer einholen und feſtnehmen. t C. O3
Abſtimmung, wonach nunmehr die Schonzeit für das Roth (Kreis Delitzſch) fand bei der Feldarbeit einen Das hoffnungsvolle Früchtchen iſt noch an dem für d
und Damwild wegfallen müßte da dieſes in den Gehegenſſchrecklichen Tod er hatte ein Paar Kühe in die ſelben Tage dem Amtsvorſtehr Neubarth in Ah M. L

nach Belieben getddtet werden kann, wird doch eine Schon Enge geſpannt, welche ihm durchgi d hZeit Beſtimmung für dieſes Wild feſtgeſetzt. Die Abgg og d ſp t ch n rchg ngen als er Wünſchendorf übergeben worden. Unſerer Mei n dinſe
Büchtemann und v. Schorlemer beantragen, die dieſelben aufhalten wollte gerieth er unter die nung nach iſt es hohe Zeit, daß das Mädchen ind h
Vorlage zur Umarbeitung an die Commiſſton zurückzu Thiere und dieſe traten ihn todt. die ihre Bettelreiſen geitweiſe bis nach Merſeburg n in
verweiſen Windthorſt und Günther (letzterer Nat. Vor kurzem wurde ein Bierbrauer in Reuſausdehnt, einer Beſſerungsanſtalt überwieſen wird v an

e e e e le ger n geemaſen da nen Cyeater) Saſſe dertein die Debatte des betr. Abſchnittes ein. Die Frage des etwa 4 Eimer haltenden Sud Nachbier eine ſtarkeſSol o tänzerinnen Frl. Caſati di Lavezzaro l Wiwo
Wildſchaden Erſatzes wird v r en Hand voll Leberkraut in der Art verwendete, daßſund Frl. Jrmler v n Hoftheater in n und

r MunnPrinzipien aus erbrtert und bejaht von den Abag. rer die Blätter dieſer Pflanze dem zu dem Sude Dresden. Es iſt unſerer Theaterdirection nach en
Ennecerus, Götting und Dr. Köhler (Nat.Lib.) beſtimmten Hopfen beimiſchte, auf Grund des unſäglicher Mühe und mit Aufwendung bedeuten n
Weſterburg (Fortſch.), während der Abg. v. Riſſelmann en er der e on Michely dieſe Rahrungsmittelgeſetzes wegen Verfälſchung zu der pekuniärer Opfer gel rem Publikum an

e pfer gelungen, unſerem P n h arFrage verneinen. Der Miniſter Luciuns hält es für einer Geldſtrafe von 100 Mk. verurtheilt. Seiner ſeinen Genuß zu v un ihm nicht dedwünſchenswerth, die ganzen Beſtimmungen abzulehnen, da Entſchuldigung, er habe mit ſeiner Manipulation ſo leicht wi z erſchaffen, wie er ih n d
die Schadensfrage am beſten durch die Pachtverträge ge- nur eine Klaärung des Bieres bezweckt d eich wieder geboten werden durfte. Frl. von S
e m ehe n r on eher kein Werth beigemeſſen zweckt, wurde Pubnt und Frl. Jrmler, die Lieblinge des n v
und v. Rauchhaupt. Für den Windthorſt i ublikums edie Vorlage ohne ſchlich Regen der Schadensfrageß Am letzten Donnerstag Morgen war der Ort nußen um o De r n ehe
nicht e e e 71 a der Vorlage mer de Volkmarsdorf bei Leipzig der Schauplatz eines Bühne ein einmaliges Gaſif t r abſolvten h en
Khtetgen es e n en e eeſchweren Verbrechens. Die daſelbſt wohnende Die beiden Damen e ſich kiner Zeit einen in
werdet noch Antrage des Abg. v. d. Brekke (Kat.- Lib. ledige Fabrikarbeiterin Stechmann, 17 Jahre alt, bedeutenden Ruf errungen haben iel in Dresden n
angenommen, welche für den Wildſchaden auf Jlächen, wo wurde von ihrem Geliebten, dem 19 Jahr alten ſtets unter dem e g n es venge n be
die Jagd ruht, die Pächter des anltegenden Bezirks ver Markthelfer Lorenz, beim Austritt aus ihrer Woh Publikums auf und e Dre des Lobes voll n al

e en erteg r. u en en e i tae ren e tie Sfurgen eine Denn ujewski und Fortſetzung der eben abgebrochenen Berathung ſchüſſe ſchwer verletzt der erſte Schuß drang in Weil, der Beneſiziant kicſes Abende, hat zu dem d r

Schuß t Uhr. d o M etee r he 5 in rechte Bein. Gaſtſpiel noch mee der beſten Werke von Benedit e
u ach vollbrachter That hatte, da Leute herbeige i i n.Die polniſchen Mitglieder des Abſſtürzt waren, der junge Menſch die Flucht e e Studenten gewählt und er d n

geordnetenhauſes wollen vor dem Beginngriffen und ſich verſteckt, er war aber alsbald der uns ſo e er hen n t das n
der Oſterferien noch einmal ihre Beſchwerden zur aufgefunden worden, um gefeſſelt und der Staats Haus bis auf n tie v n m wird. e

Nin
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n en n Allgemeine Aeberſicht der Witterung des März.
i De Beginn des diesjährigen April lagert über Deutſch

ein ihn a und ein Gebiet hohen Luftdruckes. Vor Sonnenaufgang
er geht d legt die Temperatur verhältnißmäßig tief, in Oſt und
akterg v t h Süddeutſchland vielfach Reif, nach Weſten zu mehr Thau
C inſh und Bodennebel bedingend. Dabei herrſcht vorwiegend

nie Aufhetterung, ſo daß die Sonne ungehindert wirken kann
der Shuln i ind die Tagestemperatur ſchnell ſteigt. Wenn Bewölkung

ſwenöwehe d eintritt, ſo iſt dieſelbe ſchwach mittags und örtlich ſtärkerreiſ ſw abends zu erwarken. Am 2. oder 3 April dürfte der
dülen u Bund zeitlich und ortlich friſch bis ſtark werden. Mit den

tadt ſei Z. oder 4 April nimmt die Bewölkung zu, bis zu geringen
tſelben in Niederſchlägen und vereinzelten Schneefällen, während der

hulen nd inttags auffriſcht Der 6, 2., 8., 9. und 10. Aprit
brigen nd veränderlich, theils bewölkt, theils aufgehellt, letzteresgen ſädiſhat namentlich nachmittags. Während der Luſtdruck vor dem

Canal bedeutend abnimmt, entwickeln ſich über den britiſchen
am Mitte ein bei lebhaften uns ſtarken bis örtlich ſtürmiſchen

t und en n Winden ausgiebige Niederſchläge, über dem weſtlichen
n M dontinent bei auffriſchendem Wind vielleicht ſchon gewitter

iche du denn hafte Erſcheinungen ohne bedeutende Niederſchläge, während

ſach Oſten n e Wetter e enlibt. Der 10. April bringt eine totale Mondfinſterniß,
welche indeſſen nur im weſtlichen Amerika und Auſtralienhrichten. n der ſtlichen Hälfte Aſtens ſichtbar iſt. Europa de

n l. Mellſ findet ſich tagsüber unter dem Einfluß der indirekten
l Wondftuth. Am 11, 12, 18, 14. und 15. April geht

oche ſelten n den Nächten bis vor Sonnenanfgang die Temperatur

gierung ſeh d e e nnd e ehe en inSüd und Oſtdeutſchland, Reif und leichter Na tfroſt zu
hähung erwarten iſt; tagsüber hebt ſich die Temperatur ſchnell
chen Refaund d Auch iſt nach Weſten zu die nächtliche Temperatur etwas

kö an d t her. Die Morgen und Abende ſind meiſt heiter, wäh
eſinltiben n tend mittags und nachmittags bei auffriſchenden Winden

a drohende bis gewitterhafte Bedeckung heraufzieht. Nach
lb demnif m und Nordoſten i mehr e ne n
n. etter vorherrſchen. er 16, 17, 18. und 19. Aprilt nach beeth h ſud vorwiegend, zumal im Oſten trocken und heiter, wäh
er Fund h end nach Weſten und Südweſten zu mittags und nachmittags
er Kann hitterhafte Bedeckung, brtlich mit Niederſchlägen nicht

nnen worden n ſt in wahrſcheinlich iſt. Doch würden dieſelben nur kurz

et reſpehahl du und wenig ergiebig ſein. Die Winde ſind zeitweiſe auf
ſfriſcht, ſtoßweiſe ſtark, beſonders am 19. und 20 April,

hänlige den n en Inſeln und der Nordſee am 19. und
wohl ſtürmiſch.

Sonntag V Der 20., 21., 22, 23., 24. April ſind vorwiegend trocken
zwiſchen n Mund heiter, frühmorgens mit Thau und Dunſt vis leichterzwiſch

An gar edeckung, nachher aufgeheitert. Geringe Niederſchläge
f i m n ſind in ſüdlichen Lagen fortſchreitend morgens und nachts

a e n n n e en zu örtli rmiſch. Am 25 ril iſt eine paren n M telle Sonnenfinſterniß, die bei uns indeſſen unſichtbar iſt.

3üſhe n 3 i ekelfach ſinken, ſo daß in Süd und Oſtdeutſchland viel
hrer Mut vör Sonnenaufgang an exponirten Lagen Reif oder
u ihm. de elhter Nachfroſt einkritk. Auch die Schlußtage des April

ihn u d verhältnißmäßig trocken und heiter nach Süden und
achten un zu ſind mittags und fortſchreitend nachmittags

l e e 3 3n ch dern Wert u vie inte i e en
alsbald I h eheft. Jm Allgemeinen wird der Monat April trocken

den n vorwiegend heiter ſein und Reif oder leichte Nacht
x auf d hl im Anfang und gegen Ende des Monats bringen.
len. Ab t üglich des Näheren muß ich auf die einzelnen Tages
ſie den gen ber der Monatsprognoſe verweiſen

d werde h Der Verfaſſer

Bloch außerhalb der Wohnung war, und verlangte Ein
laß. Da ihm ein ſolcher nicht gewährt wurde, ſo erbrach
Grunack die Thür und ſing nun mit ſeiner ehemaligen
Frau Streit an, in deſſen Verlauf er plötzlich ein großes
Schlächtermeſſer, das er mitgebracht hatte, hervorzog und
es ſeiner Frau in die Bruſt ſtieß Die Frau wurde hier
durch auf der Stelle getödtet. Die ältere Schweſter Anng,
welche ihrer Schweſter beiſtehen wollte, erhielt einen Stich
in das Genick, während die Schweſter Auguſte die Flucht
ergriff und ſich in die Wohnung einer Flurnachbarin,
einer Frau Pietſch, begab. Die Unglückliche wurde je
doch auch hier von dem Unmenſchen verfolgt und, ehe
Jemand zu ihrer Hilfe herbeizueilen vermochte, mit dem
ſelben Meſſer ermordet. Auf die Hilferufe der ver
wundeten und die Treppe heruntereilenden Schweſter
Anna kam zunächſt der Hausverwalter Hermann Schröter
herbei. Kaum wurde der Mörder deſſelben anſichtig, als
er fich auch auf dieſen ſtürzte und ihn auf der Treppe
erſtach. Hierauf flüchtete der Mörder mit dem blutigen
Meſſer in der Hand die Treppe herab auf die Straße
In der Andreasſtraße warf er das Meſſer in einen
Straßenrinnſtein und begab ſich ſodann auf die Wache des
24. Polizeireviers in der Kleinen Andreasſtraße, wo er
ſich als dreifacher Mörder angab und um ſeine Verhaftung
bat. Er fügte weiter hinzu, daß er jetzt ſelbſt zu ſterben
wünſche. Durch den Reviervorſtand wurde der Chef der
Kriminalpolizei telegraphisch herbeigerufen, der nach kürzeſter
Zeit in Begleitung des äu ſonr-Kriminalkommiſſarius in
dem Hauſe erſchien und die Vorunterſuchung einleitete
Kurz darauf war auch der erſte Staatsanwalt zur Stelle
Das Haus und der ganze Andreasplatz war, nachdem ſich
die Kunde von dem entſetzlichen Verbrechen wie ein Lauf
feuer in dortiger Gegend verbreitet, von einer nach
Tauſenden zählenden Menſchenmaſſe umlagert. Der
Mörder Hermann Grunack, 33 Jahre alt, Schuhmacher
von Profeſſion, iſt unterſetzter Figur, hat ein ſchmales
Geſicht und trägt einen dünnen, blonden Schnurrbart

Leiden in Halle
Schwieger
Schöbel in ihrem bald vollendeten 64 Lebensjahre, was
hiermit tiefbetrübt
anzeigen

u. Landbriefträger Günther die Ehefrau des Fabrikanken
Kießling der Fuhrherr Schwarze; zwei unehel. S.

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions Gottesdienſt, wobei
die Becken zur Deckung der Beleuchtung ausgeſetzt werden.

Statt beſonderer Meldung
Heute Morgen 8 Uhr verſchied nach kurzem ſchweren

a/S. meine liebe Frau, unſere gute Mutter
und Großmutter Wilhelmine Barth geb.

mit der Bitte um ſtille Theilnahme
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 29. März 1884.
Die Beerdigung findet Dienſtag den 1. April Nach

mittag 3 Uhr vom Stadtgottesacker aus ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 24. bis 30. März 1884.

Eheſchließungen: der Former Lother, Weißenf.
CStr. 11, mit El. L. Wendrich, Preußerſtr. s 6

borene ein unehel. S.; dem Schuhmacher Hauck eine
T, Vorwerk 16; dem Reſtaurateur Stollberg ein S.,
Tiefer Teller 3; dem Kürſchnermſtr. Knauth ein S, gr.
Ritterſtr. 11; dem Handarb. Flohr ein S. kl. Sixtiſtr.
17; dem Schuhmachermſtr. Schulz
dem Maurer Seyfert eine T., Saalſtr. 8. Geſtor
ben: der Handarb. Pieritz,
Neumarkt 30; der Ger.Aktuar z. D. u. Domkämmerer
Böhmer, 70 J. 4 M Schleimſieber, Grüneſtr. ein
unehel. S, 10 D., Krämpfe; eine unehel. T. todtgeb.
des Kaufm. Thiele S., 7
hardtsſtraße 34; ein unehel. S., 6 T. Krämpfe.

Mobiliar-Auection

ein S., Oberbreiteſtr. 8

73 J. 10 M., Herzkrankheit,

M., Lungenentzündung, Gott

in Mersebuvge-
Auf der Polizeiwache, wo er ſich, wie ſchon gemeldet,

ein und gab an, daß er das weggeworfene Schlächter

ihr auszuſöhnen vermochte.
wirths, früheren Cigarrenmacher Schröter, fühle er ſich
inſofern unſchuldig, als er denſelben gar nicht gekannt,

zu ermorden
Flucht hindern zu wollen ſchien, bei Seite ſtoßen wollen
und dabei erſtochen. Der Mörder, welcher nach ſeiner
erſten Vernehmung an Händen und Füßen gefeſſelt wurde,
trug auf der Wachſtube ein vollſtändig apathiſches Weſen
zur Schau. Er ließ ferner erkennen, daß er ſich auf den
Ausgang ſeines Geſchickes gefaßt mache.

(Ruſſiſches.) Aus Kiew wird der „Ruſſ. Wedom.“
geſchrieben Hier exiſtirt ein Club, der den Namen
„Adelsverſammlung“ führt. Vor ſechs Jahren veraus
gabte dieſer Elub für Spielkarten jährlich ca. 17000
Rubel. Jm Jahre 1883 ſtellte ſich die Ausgabe für
Spielkarten auf mehr als 4000 Rubel bei 264 Mit
gliedern, was pro Mitglied ca. 155 Rubel jährlich aus
macht. Dagegen verausgabte dieſe Geſellſchaft für Jour
nale und Zeitungen in demſelben Jahre 864 Rbl., d. h.
3 Rbl. 27 Kop. für jedes Mitglied. Das nennt man
auf ruſſiſch einen vornehmen Club.

Meteoroſogisehe Station Merseburg.

ſelbſt geſtellt hatte, räumte er ſein Verbrechen unumwunden

meſſer ſich extra zu dem Zweck gekauft habe, ſeine von
ihm ſeparirte Ehefrau zu ermorden, falls er ſich nicht mit

An der Ermordung des Vice

mithin auch unmöglich die Abſicht gehabt hätte, denſelben
Er habe den Schröter nur, weil er ſeine

Sonnabend den 5. April er., von vormilk. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Ratbskellerſaale verſch. Tiſche, Stühle,
3 neue Sophas Schränke, 2 neue Bettſtellen mit Matratzen
Federbetten, Schulränzel, div. Sattlerwaaren, 1 ganz gute
vollſtändige homöopathiſche Apotheke, 1 Nähmaſchine 1
Handwagen ünd dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
angenommen.

Merſeburg, den 31. März 1884.
A. Rindfleisch,

Kr.Auct Commiſſ. u. Ger.-Taxator.

Bekanntmachung
Mittwoch den 2. April er., vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich im Rathskellerſaale hierſelbſt zwangsweiſe:

einen alten Schreibſecretair, einen Tiſch, 8 Bilder
und 2 Rohrſtühle,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 31. März 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Versteigerung.
Mittwoch den 2. April er vormittags 11 Nhe,

verſteigere ich in dem Geſchäftslokal des Schloſſers Kart
Schaaf, Oelgrube 16, hierſelbſt

3 Schraubſtöcke, 1 Blaſebalg, ſowie das Schloſſer
handwerkszeug.

Merſeburg, den 31. März 1884.
Tag, Ger.-Vollz.

I

aus Hr. C. Overzier's Wetter Yrognoſe

39./3. Abds. 8Uhr. 30./3. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 756 5 455
Therm. Celsius 6,0 40Reaumur 48 3,2Rel. Feuchtigkeit 67.6 90,1Bewölkung 8 9Wind N. O.Windstärke 4 4Therm. minimal 1,5 Reaum.

Niederschläge 0,0 mm.

Feld Verkauf.
Sonnabend den 5. April, nachmittags 3 Uhr,

ſollen im Gaſbauſe zu Geuſa 5 Morgen mir ge
hörige Feldgrundſtücke (in Blöſien'er Flur belegen) öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 26. März 1884,

woh und hin für den Monat April.
ne t wh n Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.

tchen n Nachdruck verboten.
zoorfteht An April. Dienſtag Bei hohem Barometerſtande vor

btden, Unſt e trocken und heiter. Vor Sonnenaufgang vielfach
w v d amentlich in Oſt und Süddeutſchland in Weſt
eit, da yn tutſchland vielfach Thau oder Bodennebel, tagsüber ſchnell
eiſe bis n irner. Wenn leicht bedeckt, dann mittags und ſpät
anſtalt dhehll ahmittags

el det h 2 Avril. Mitwoch. Bei e Barometerſtande
ſyi de weiſt trocken und heiter. Vor Sonnenaufgang viel

Caſatt n e Reif namentlich in Oſt und Süddeutſchland in
oft Weſtdeutſchland vielfach Thau oder Bodennebel, tagsüber

el wärmer. Wind heute oder morgen zeitweiſe auf

i e n r ſtark zumal und d e
eicht bedeckt, dann kurze Zeit mittags und ſpätgen inſten achmittags. s es 5

a len

er Bermiſchtes.I in dreifacher Mord) ſeßte am Sonnabendu Theil der Bevölkerung Berlins in Schrecken Die
a Ztg. berichtet darüber unterm 29. Märg wie folgt:
n in der vierten Etage des Hauſes Andreasplaßz 3 be

e h e n W einer 60 jährigen Wittwe
in kurn ihren beiden Töchtern Emma, 21 Jahr undtrelen alte 21 Jahr alt, bewohnt, von denen die erſtere an

ſahen n Arbeiter Hermann Grünack verheirathet, aber ſeit
miger Zeit wieder geſchieden iſt. Wiederholt hatte Gru
ſie ſe ſehr excentriſch und roh bekannter Menſch,

net in ſeiner Trennung in dem Hauſe Weberſtraße 259
Abe e a Aaſtene wohnte eine Annäherung an ſeine geſchiedene

ch 5 wut i e war aber ſtets abgewieſen worden. Auch
n Wir 12 Uhr erſchien Grunack vor deren VNittag gegengeniſ h neten Vohnung, in der ſich augenblicklich die Emma

Meteorolögisehe Station Mersedurg.
30./8. Abds. 8 Uhr. 31.78. Mrge, 8 Uhr

Barometerstand 752,5 752Therm. Celsius 719 2,5Keaumur 6,3 20Kel. Feuchtigkeit 95 82,8Bewölkung 2 1Wind 0 0.Wind- Stärke 4 2l

Thr. minimal 1,0 Reaum,
Niederschläge 0.0 mm

Anzeigen.
Kirchen und Familien-Kachrichten.

Woher Beerdigt: den 28. März der Domkämmerer
mer.
Stadt Getauft: Helene Emma, T. des Peitſchen

machers Schrimpf; Anna Martha Elfrieda Charlotte, T.
des Buchbindermſtrs. u. Galanteriewaarenhändlers Lim
precht; Auguſte Martha, T. des Bürſtenmachers Hammer

Hugo, S. des Tiſchlers Hoffmann; Louiſe Alma,
des Handarb. Buchmann. Beerdigt: den 29

März eine unehel todtgeb. T.; den 31. der einzige S.des 8 ufmanns Thiele.

Stadtkirche: Donnerstag abends 7 Uhr Paſſions
Gottesdienſt. Herr Prediger Horn.

RVeumarkt Getauft: Selma Martha, T. des Hob.
Fauſt in Venenien.ſ d uſte Bloch und noch eine dritte 40 jährige Schweſter

an e beiden mit Namen Anna bende wahren Frau

erſzu d
ltenburg. Getauft; Friedrich Wilhelm, S. des

Handarb. Schulze Beerdigt: der Schuhmachermſtr.

Habold,
2Dachziegel,

ca. 15000 gut erhalten, ſind ſofort preiswerth zu
verkaufen. Näheres durch Herrn Bauunternehmer
Gust. Graul, Merſeburg.

Alterthümer,
als alte Waffen, Krüge, Gläſer, Münzen, Kurio
ſums u. ſ. w. kaufe zu hohen Preiſen ein und
bitte bezügliche Offerten unter der Bezeichnung
„Alterthümer“ in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein großes Lauferſchwein iſt zu verkaufen

Brauhausstrasse
Gute Futterrüben, Speiſe- und Saamentar-
toffeln ſind noch abzulaſſen in

Meuschau Nr. 21.

Reparaturen
an Winden, Decimal und Brückenwaagen werdenund ſauber ausgeführt von 8 ſchnell

Er. a. Schmiedemſtr.,
große Sixtiſtraße 13.

Nähmaſchine ſt billig
Windberg 7,

Eine gebrauchte zu verkanfen
1 Treppe.Eine Wohnung zu vermiethen

Sechmalestrasse Nr. 10.



e

Ein Paar Läuferſchweine (halb
engliſche Race, Berge) ſind zu ver

kaufen Oberaltenburg 18.Ich ſuche 8—10 Inder guten Kuh

miſt. E. Groke.
Eine Wohnung

iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

i Heinrich Schuitze,kleine Ritterſtraße Nr. 17.

I Wohnung, W2 Stuben, Kammern und Zubehör iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Juli, auch jetzt zu beziehen.

Preis 70 Thlr. P. Ortmann, Markt 5.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafcabinett

iſt zum I. April an einen Herrn zu vermiethen
Guotthardtsſtraße 4.

Steinſtraße Nr. 7
iſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen Nr. 8, parterre.

Ein Logis, 2 Stuben, I Kammer, Küche und ſonſtiges
Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Friedrichsſtraßze Nr. 11.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehbr iſt von
jebßt ab an ſtille Leute zu vermiethen und 1. Juli d. J
zu beziehen. Frau Ww. Kindmann, Windberg 7.

Babnbotsgrae 1 iſt per I. April 1884 die erſte
Etage zu vermiethen. Preis 350 Mk.

Näheres bei J Schönlicht.
Ein Logis zu vermiethen

Brauhausſtraße 9
Ein kleines Familienlogis iſt zu vermiethen

Abzothekerſtraße 2.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt an ruhige Leute zu

vermiethen, I. Juli zu beziehen. Auch liegt eine Grube
Dünger zum Verkauf gr. Ritterſtraße 17.

Ein geräumiges Logis nebſt allem Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen Saalſtraßßze 13.

Eine Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen und
ſofort oder 1. Juli zu beziehen Preusserstrasse 18.

Neuwarkt 74 iſt die 3. Etage zu vermiethen und
kann ſogleich bezogen werden l

Jn meinem Hauſe Johanniskraßſe Nr. 6 iſt die
obere Etage zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Amalie Peuſchel.
Eine möblirte Wohnung iſt ſofort oder ſpäter zu be

ziehen Karlſtraße Nr. 10 I.
Eine möblirke Stube nebſt Betk an einen oder zwei

Herren zu vermiethen Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine möblirte Stube zum L April er. zu vermiethen

Brühl Nr. 6, 2 Tr.
Ein fein möblirtes Zimmer mit Alkoven iſt zum 1.

Mai oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Exped d. Bl.
Ein geräumiges Familienlogis iſt zu vermiethen und

d zum 1. Juli zu beziehen hNeumarkt Ne. 45 im Vorderhauſe.
Eine eine Stube wird ſofort für eine einzelne Perſon

zu miethen geſucht.

9

9

gries

Täglich friſche Hahnenbutter aus

empfiehlt

Großer Schlſt n Reſtaurant Jorelle. e
Bringe meine großen geräumigen Lokalitäten zum Oſtermarkt am 3. und 4. Apri

in empfehlende Erinnerung
Guten Mittagstiſch, ferner eine große Auswahl diverſer anderer Speiſen in und

Portionen billigſt.
Feinſte Riebeck ſche Biere, Lager und Exportbier.
Um gütigen Zuſpruch bittet
Halle a/S. den 1. April 1884.

Seit Jahr neu renovirt.)
Aug. Schule.

d 3233

an Srrtem Onene,Mediziniſcher Ungarwein,

Die diesjährige öffentliche Prüfung der

Alle Jntereſſenten, ſowie Gönner und

Roßmarkt Nr. 6. Theater in Merseburg
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Scheibenhonig

C. E. Zimmermann. im Logensaale.
Kapſtadt nach GroßNamaqualand e. unter Hinweis auf
deutſche Induſtrie und Handel in Süd- Afrika

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab Der Vorſtaud.Brauhausſtraße A.
Hochachtungsvoll

Er
Friſche Sendung Aal in Gelée, friſch eingel, an Denſtaganerkannt beſtes Stärkungsmittel für d v empfiehlt d See m n

hneſende und Kinder. Um dieſen Wein auch Un hlin: grobemittelten zugängig zu machen, habe ich kleine Kaufmännische
Flaſchen vorräthig.Knorr's unübertroffenes Hafermehl, Neſtle's Fort bildung sschule, W 66.
Kindermehl, Schweizermilch, Timpe's Kraft

Frun Für dasn der Drogen und Farbenhandlnug n re mantiſchen Fort

von t uMittwoch den 2. Kpril, nachmittags leſenaltec v e 2 R 5 3 2 gurgſtraße 16. ſerate ſtGeſimſe, Conſolen, amerika e e der erſten Bürgerſchulen v

niſche e e ges u. Waſſer awaagen empfiehlt Freunde der Schule werden hierdurch ein
die Eiſen Stahl u. Rurzwaaren Keladen, der Prüfung beizuwohnen. z e

Handlung von Das Guratorium, renAlbert Bohrmann, menn vernich
S in vorüber

hade ganz
hin es Nder Molkerei Schafſtädt bei ehe de an e en

u Baarkln, Der mee Stiftsar et n we
Markt Nr. 5. Luſtſpiel in 4 Akten von Cl. u. L. Günther ſten na

NbnntFriſchen Schellfiſch auf Eis, Gewerbeverein.
War der pol

Donnerstag den 3. April, abends 8 Uhr Jeigt, v
ihn mit f

Vortrag des Herrn Ein wald über ſeine Reiſe von denn er
e hie zun
und. ren zu

heute Dienſtag n Meſen uSpeckkuchen Uhr bei in polit
G. Apitzſch, Waſſermann. n we

Tapezierer und Decorateur. u Parte
Oſtern antreten.

holdt jetzt Hoſfmannſchen Hauſe Gott
hardtsſtraße s und führe hier mein
Geſchäft in bisheriger Weiſe fort.

Merſeburg, den 27. März 1884.

ſchen, Shlipſe u. Cravatten empfiehlt

vrelJ.
Burgſtraße 4

R. Pauly,
Ackuar a. d. u. ger. Taxator.

Alle Surten Ofen
empfiehlt billigſt

N. NUtller Funne
Schmaleſtraße 10.

Vom April reſp. von Oſtern d. J. ab würde ich gern

empfiehlt ſein Lager aller Sorten Lampen,
emaillirter Kochgeſchirre, Haus- und
Küchengeräthe in beſter Auswahl zu
ſoliden Preiſen.

Ein nnabh. erfahr KaufmannMüller junior,
Klempnermeiſter,

Schmakeſkraße Ar. 10,
wird geſucht von

i eg i h Magdeburg ſagenEinen Lehrling ſucht d. O. e nen Weghuge von hier nach Magen
rKlavier- Unterricht

ertheilen, ſowohl für Anfänger als auch geübtere Schüler
Seéiclenfaclen, Lehrer emer.

Brauhausſtr. 3.

Täglich ſriſcher Kall
Breiteſtrage 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

D. Karius, Brühl 17.
Einen Lehrling ſucht

e

erſte Singeſtunde in Mehlers Reſtau

rant. Um zahlreiches und pünktliches Er

wir allen lieben Freunden und Bekannten ein herzliche
Lebewohl.

Merſeburg, den 1. April 1884.

e H. Mahländer und Frau.
Am Donnerstag Abend iſt im Tivoli ein Porkes

monnaie mit Geld liegen geblieben. Abzuholen bei

e Sernkein SieEin ſeidener Regenſchirm, der Griff gezeichnet aniſt Dienſtag Abe in e des nennen r
ſängvereins abhanden gekommen. Es wird um Rückgabe
deſſelben gr. Ritterſtraße 3 gebeten

J fernt da l nenden beauftragt
Ich erkläre hiermit daß ich Niemanden beauftragt habe

Gewerkvereins-
Liedertaſel.

Zittwoch den 2. April cr.,
abends 8 Abhr,

h

S hFin tüchtiger Weſten arbeiten

Ein Laufburſche kann unter günſtigen Bedingungen auf be

erraaent c Näheres in der Exped. d. Bl.Zu erfragen in der Exped. d. Bl. e e geſtalteno Für die Abendſtunden an den Wochentagen wird inWohnungsveräncderungs- Qunnſin maanene e e e e e
annnen Nheres in der Exped. d. Bl. um M45 U Es x J nAnzeige. a 2 Mk Eine Schueiderin, auf Herrenarbeit geübt, wird ſo n werdet

Jch wohne jetzt in dem früher Veer Hüte Mützen, Vorhemd fort geſucht von Otto Quarg, Schneidermeiſter n der Re

ſcheinen erſucht n n de anhängige n e hB R J egeſohn Franz Spott und Frau zurückzunehmen hHerm. Müinler. Bilkermneiſter e e e Jotanne Seyferth geb. Sha n
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg h in
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